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Der Listenvertreter ist bis zur Entsöeidung des mit auf Grund des m'2 'der Viehseud'ienpolizeilichen'ahlausschussesüberdieZulasgumvnnvrii-iinhtcioi. a----s-------- o = -----------... .-, xuxb auh sxxi.isiu aes 9 Z'aer viehseuchenpolizeilichenWahlausschusses über die ZulassungvonVorschla5s- Anordnung vom heptigen Tage die Tötung der iriliSten berechtigi und veroflichtet Rpqniifönrtnnerüvt a..- c=-.-L----- =-?. . . ,-, ..-. . '%#---- ->p - . ?siuruuunH VOnll rieutxgen Tage dle Tötung der irilisten berechtigt und verpfliötet, Beanstandungen den Seudiengehöften vorhandenen Hühner, Trut-zu beseitigen; er kann für Wahlkandidaten sprpn hrihnai- v,,,,i..iii.--- -------- azu beseitigen; er kann ffir wahii«andjdat;n,-He;en h:
i

!2ff:"

aungh?üpner angeordriet.Vorschläge den Erforderntssep nen-Ge;etze.s';n':dad;r 'B' unHnunner angeor«lriet.
f e 1 d, den 15. September 1952.Wahlordnung nl6t genügeni-?mu-ch ander'e-'ffi;;dlda: Landratsamt. -'len benennen, ' a-'--- '--'--' *++a*Ma""- ' sa - -i<? ? " ---"

1: VerordnungWird aus einer Wählergruppe jpweils nur eini

i,==;'; zur SWaerssng 'yon. .Nafür?denkmaleng91tige..,Vorschla.gsliste. eföge;eicjt?ode;-blerbt -n:r im Kreise ,Ahrwell-er-.-eine galtige L.iste .b.estehen,J-so-find;t-Iceine?Wa'h'l
statt.Dasgletchegtltiwenn' , ' i *pbi..-i?».....rs-:-x-- '- - ? ?,a,e,A!lu,tigen ,,:lgtfö re ,, tzel,tig%zusa?engelegt' 1lQffiQA, b,s, 2. !,es, !tei4ci;,snaTfürschu.tzfü'setzes "vom'26". yuuz;,ui

Werd?'ni , , bis 4 und des § 9 der Duröführungsverordnungrnehrer@ Vorschlagsllsten zusamrnen nur 'dse vov- ,vom' 3'li Oktober ?1935 (Reiösgesetzbl. I S. 1275) wirdgep*rseberie.2,ahl?von Vertretern oder wemger fö;( 7,,,+(-,,,..-, »-- ,-,, -- ? ? -, - -- -----=--"-"-o-':"- -vom3l,Oktober}935{ReiüszesWFzGl-.o7:"S:5M';5)'w"i"r"2ges'rlebene ?ahl von Verkre"ern oder :'en1gar mit Zustimmung der höheren Natujschutzbehördeenthalten. (fehlende Vertreter beruft dse Auf- ««*y. ,:ir.,. ü.-..i-i- -i-- -- - --hsia.6t tsh'bl:hr'Öbreale-e-al.;ng,pGrp6y,,h'-zf:"B?11r?,1,e,rQ'.:l,?'1!I"ä,?.'li=i,";n;,.':e- ' . fvuerroradennet'Bereiö deS.. xreis-e;??'arw"e'.i"i'6z?'1'@'1g""6nlor(la6:- ,-. -.--- -- --... ., vw-uÄuaiclk; blO 'verordnet:h4t .hferbei eingerei&te Vorsglilagslisten zu-
4runde? zu legen),-
Vorschlagslisten 'Überha?ipt niöt oder nicht rechj-
zeitig elngereii.ht oder füacht-zu-gerasse;a?wer'den':'

Die in der Vors61ags?iste -Vorgeschl'a-genen"g"elte'n
fö der Reihenfolge, in der sJe auf der Liste enthal-

... k.ten.sind, a?s gewahlt. , ?
Findet eine Wahl nföht statt, rso teilt der Wahl-

ausschuß dfes dem Listenverfö'eter -r;chtze!tig"am'it
und macht vor dem Wahltage öffentlich bekaiint,
NaR 1rr:x.lye= IX?-!..1 -t-ttb:.- s-- 'daß keine.Wahl stattfinde-t.a

Auskunft über die Durchführung der Wahlen er-
teilen die Versi6erungsämter un(11 der Wahlaus-
schuß der Landesversiö;ru;-gsanstalt?Rh"ern'l"aan'd'?2
P;alz in 5peyer.
%a i n z, den 23. September 1952.

Der Landeswahlbeauftragte.
Bekafüitmaehung

13:!4. Unter aen Hühnerbeständen des Kari E,mil
F ill m a A n, Müller in -Frsc5bac; '(Nahe):?un" d ?Ott"o".... .--- --- =- =-!--uuix 11%alscJx- ullu UltüF ill m a n n in Fisöbaö (Nahe) ist die H(thnerpest
arnt?et.;avHv=?r*i;.h *...t---t-six . -arntstierärztlich festgestellt-worde;.'

Viehseuehenpolizeillehe AnordnunH:
Zuin Schiitze gezen dfü 'Fli{hnarüae* --=Schiitze gegen dfö Hühnerpest wird äuf

Grund der §el 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom
26. Juni 1909-(RCxBl. S. 519)--m'!t-Earm;fülgung'de'raLO. üum ldua (ltljEl. S. 519) mit Errn41Bezirksregierung in Kobleng folgendes ibestirmnt:

I §1.
%er die Gfööfte der oben genannten Hühnerbe-

. ?? . -? --- . ---- @yxxcxihxrtcll Xlulkllerlle'ositzer wird 4ie Stallsperre verhängt und dJe Ge-
meinde Fisöbaah (Nahe) zum -sp-err;:ebreat erkrär"t.'

ä2

Für das Sperrgebie:t gelten die Eest{mmungen der
von dem ehemalÄgen Reichsmifüste;-desa'!nnebrn e::
'lassenen Vjehseuchenpolizeilichen Ano;dnung zurn
Schutze gegen die Hühnerpest vom 12. Dezember
lrsAö ]T»t?q'r-I - ---a ? -1942 (RGB?. S. 689) ergmnzi-au;ch-die "Vieh?seuchen:
polizeiliche Anordnung vom 22. Ju?i 1944 (RG?E31.
Q ?RÄI aS. 164).
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§3

Zuwiderhandlüngen yerderi :pssf Gri.xrid aer !J', T4ff. des Viehseud»engesetzes vom 26. Junii 1909 be-
strafti .

m

der Rentönver-
fest;esetzt.

R}:einland-Pfalz
stinme idi hier-

iSv. hlgerides.
istsetiung äer Mit-

lu'i7 sowie nai
rfolg:en ?Regi
ser Eöstimmü

:elüng
.üngen '

in lef beim Ver-
iverzjglich öffent-
igsliien aufzufor-
ferrer die Stellen,
Eineiahung von

schla;en ist. Die
is bii zum Ablauf
Auffirderung .eln-
muß die Argabe
Ansarift die Voy-.
' AHauf di.er ßin-

ugef:ien.3tunö anzui
Zah der zu wäh-

?ter «]=r Vertreter-
einzenen Wähler-

Voaussetzungen
gslisen, über die
rkei sowie einen
slche Gebiet sieh
ers pstreckt un4
=ige und . Bervh-
isgekete (Bezirke)

» Atauf der Ein-
:räge qnd bei den

Rhinland-Pfalz

:h ?asgelegt, vor-
=idug durö den

"'a ? Wehseuehen)pollzelll«.he Anordnung:
Zum Schutze geszen sip 'qiihrmrsac* .,,,Schutze.gegen dje Hühnerpest wird aufGrund der % 18-ff. -des -ViehseW;e'ngese'tz'e's' yao'm

26. Junl 1909 (RGB?. S. -519) 'm-it-Erm';;chtigurig'de'r
Bezirksregierung fö Kob?'enz fo?-gendaes-baes't'?mm6t:'

§.1 .

&'Über d.as G.ehöft.des o5en genannten Hiihnerbe-sitzers wird diö Stallföerre-.6erhMnfüaund'der"8t'a'dt:
teil Idar der Gemeknde Idar-Oberstein zum Sperr=
gebiet erklärt.

§2

Für das Sperrgeblet ßelten die Bestimmungen der
von dem ehema?igen Reichsminister-ä;s=rn:n:'a; Srl
lassenen Viehseuchenpollzeilichen Anordnung zum
Schutze gegen die Hühnerpesi vom 12. Dezember
löAh ]rsMl-I - - - = ? - -1941,2 (R9,Bl.- S. 689.), ergänzt'-du;ch-die 'Vieh'seud»'en:
pollzeiltche Anordnung vom 22. Jult 1944 (RGB?.
.Q ll:lAlS, 164).

'ä3

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der §§ '74ff. des Viöhseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 be-
.t=-abstjaft.

Poljzejliohe Tjtur5,sanordnung
.Nächdem unter dem Hühnerbestand des Carl Julius

Wild, Söhne, Idar-Ober:stein'!:-m4up;s'tra'ß"e"8"1"a,die H.ühn,erpest . am tstierärztlich -föstges?t;!'t"w" or:i'e'n
ist, wird hiermit auf Grund :füisa§-2 -d:r 'V;egSewu=xlue'nx:
po?izeillchen Anordnung vom heutigen Tage dieTötung der in dem F!,pnr=heinoaha** ,,t,,.s....x.-:- v-rr=s-,g d.er..in dem Seucheggehöft-vorl';nadenön*-H[ü?h':
ner, Truthühner und Junghühn'er'an'g;ordnaet.'
B i r k e n f e l d, den-16.-'m'efüemberT;5;j'

Landratsamt.
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